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Der REBELL fordert:
• �Von der Kita bis zur Uni: Kostenloses und einheitliches Schulsys-

tem!
• �Gegen Kopfnoten, geistige Bevormundung und politische  

Disziplinierung!
•�Weg mit dem G8 Turbo Abi!
• Gegen Studiengebühren!
• Freie politische Betätigung in Schule und Uni!
• �Bundeswehr – Raus aus Schule und Uni!
• Für ausreichenden und bezahlbaren Wohnraum!
• �Kampf der Jugendarbeitslosigkeit: Für eine 10-prozentige Ausbil-

dungsquote der Betriebe, Unbefristete Übernahme aller Azubis, 
30-Stunden-Woche bei vollem Lohnausgleich; Kampf um Arbeitsplät-
ze auch für Hochschulabsolventen!

• �Für den gemeinsamen Kampf von Auszubildenden, Schülern und 
Studierenden - Jung und Alt!

Rebell Wiesbaden

Der Jugendverband REBELL steht für eine Gesellschaft ohne kapitalistische 
Ausbeutung und Unterdrückung.
Die Oberschüler- und Studentengruppe des REBELL Wiesbaden arbeitet u.a. 
zu den Themen Bildungspolitik, Umwelt und Antifaschismus. Sie führt u.a. 
eine Geschichtswerkstatt AG durch und beteiligt sich an einer Studiengrup-
pe. 
Lust aktiv zu werden? Mach mit im REBELL!

Infos:
rebellwiesbaden.bplaced.de
rebell.info
rebell-wiesbaden@gmx.de



Freie Bildung? 
Obwohl das Bildungssystem sich neutral gibt haben viele Inhal-
te eine antikommunistische Stoßrichtung. Gemäß der Politik 
der EU wird die „Totalitarismus-Theorie“, die Gleichsetzung 
von Faschismus und Sozialismus, verbreitet. So soll die gesell-
schaftliche Alternative zu dem jetzigen kapitalistischen Sys-

tem schlecht gemacht.
Erst in einer sozialistischen Gesellschaft, befreit von kapitalis-
tischer Ausbeutung und Unterdrückung, kann sich Bildung und 
Wissenschaft frei von Profitinteressen entfalten. Um dieses Ziel 
zu verwirklichen müssen die Kämpfe der Arbeiterklasse und der 
Studierenden und Schüler verbunden werden.

Organisiert euch im REBELL!
Die Oberschüler- und Studentengruppen des REBELL stehen für:
• �die Förderung der Rebellion von Oberschülern und Studenten 

gegen die Verschlechterung der Studien- und Lebensbedingun-
gen, gegen geistige Bevormundung und politische Disziplinie-
rung und gegen das ganze kapitalistische Bildungssystem, das 
u.a. Egoismus fördert und statt allen gute Bildung zu gewähr-
leisten, nur eine kleine Elite hervorbringt

• �die kritische Auseinandersetzung mit der bürgerlichen Wissen-
schaft

• �die Verbindung des Kampfs gegen Ausbeutung und Unterdrü-
ckung mit dem Kampf für die Rettung der Umwelt vor der 
Profitwirtschaft

• �die Förderung der internationalen Solidarität
• �die Schmiedung des Kampfbündnisses der Arbeiterklasse und 

der kleinbürgerlichen Intelligenz – denn  gemeinsam und unter 
Führung der Arbeiterklasse können wir erreichen, dass der 
Kapitalismus revolutionär abgeschafft wird!

• �den Kampf für den echten Sozialismus als Zukunftsperspekti-
ve, denn erst hier ist die Bildung wirklich frei und wird nicht 
den Profitinteressen des Kapitals untergeordnet.

Bildungsstreik 2014
Am 25. Juni findet der bundesweite Bildungsstreik 2014 
statt. In vielen Städten Deutschlands demonstrieren 
SchülerInnen, Studierende und Azubis für ein fortschritt-
liches Bildungssystem. Im Fokus steht aber vor allem die 
chronische Unterfinanzierung des Bildungssektors.
In letzter Zeit verband sich die Kritik am Bildungssystem 
oft mit der Forderung nach ausreichendem und bezahlba-
rem Wohnraum, sowie der Solidarität mit den Flüchtlingen. 
Der REBELL unterstützt die Proteste und beteiligt sich aktiv an 
ihnen.

Bildungsproteste – weltweit!
Nicht nur in Deutschland stehen Bildungsproteste im Zentrum 
der Rebellion der Jugend. In Österreich konnte durch Hörsaal-
besetzungen die Einführung der Studiengebühren verhindert 
werden.
So kam es unter anderem in der Türkei, Spanien, Australien,  
Kanada, USA, Paraguay, England, Chile zu Bildungsprotesten.

Situation in Deutschland
Entgegen der Regierungspropaganda verschlechtern sich auch 
in Deutschland die Bildungs- und Ausbildungsperspektiven zuse-
hends. Gerade die ca. 2,5 Millionen Studierenden in Deutschland 
bekommen das zu spüren. So ist die Abbrecherquote der Studi-
enanfänger von 25% in 2006 auf 35% in 2013 angestiegen. Den 
meisten Kindern proletarischer Klassenzugehörigkeit wird der 
Zugang zu einem Studienplatz verwehrt. 
Hoffnungen auf eine Karriere nach dem Hochschulstudium 
entpuppen sich vielfach als Illusionen. Nur die Hälfte der Hoch-
schulabsolventen finden einen Arbeitsplatz in ihrem Berufsfeld! 
Etliche hangeln sich von Praktikum zu Praktikum. Der dadurch 
hervorgerufenen Erfolgsdruck wird noch verstärkt durch das 
Bachelor/Mastersystem und G8.


